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ß Dr. ganpt'6 pcitrag jur inineral0gtrd)en Copgrapliie uon Bai)ern

im Berichte von 1 8 i> 2.

Von

I>r. HJof-ser.

Fm iTslen Berichte des naturforscliendcn Vereins zu Bamberg (Bamberg 1852) befindet sich S. 60 ein

wertlivoUer Beitrag zur mineralogischen Topographie von Bayern, von Herrn Dr. Haupt. Obwohl daselbst

einer grossen Anzahl von Fundstätten bayerischer mineralogischer Vorkommnisse gedacht ist, so ist damit

der mineralogische Reichlhum unseres Vaterlandes bei weitem noch nicht vollkommen veröffentlicht, und es

dürfte Pflicht eines jeden der Wissenschaft halber mit Sammeln sich beschäftigenden Mineralogen sein, einen

Anhang zu jener Aufzählung des Herrn Dr. Haupt zu liefern.

Nachstehende Angaben, für deren Ächtheit Bürge geleistet werden kann, sind einzig und allein aus

ik-r Mineraliensammlung des Verfassers geschöpft.

Mochten alle Besitzer von Privatsammlungen auf gleiche Weise ihre vaterländischen mineralogischen,

iiryclognoslischen sowohl als geognostischcn Schätze mit Angabe der speziellen Fundorte bekannt machen!

Es wäre dieses, und sollte auch von dort oder daher nur ein SchärHein geboten werden, für eine spätere

Bearbeitung einer vollständigen mineralogischen Topographie von Bayern von grösstem Nutzen.

I. Oberliayern.

Bai erb erg. L. G. Wolfrathshausen. Braunkohle.

Bayrischzeil. L. G. Miesbach. Gyps (Ablagerung im Jura). Grauer bituminöser unterer Jurakalk (Lias)

mit Eisenkies. Dolomitrauchwacke.

Berchtesgaden. Jaspis, braun, kirschroth gefleckt (am hohen Brett), leberbraun, roth und grün (Königs-

bergerjoch). Aragonil mit Kalksinter (Alpe-Krautkaser am Abhänge des Jrnner). Marmor, ziegelroth^

Mergelschiefer (Salzburg).

Bergen. L. G. Traunstein. Rother Marmor. Dichter Gyps. Gebänderter Quarz (graugrün mit weissen Bän-

dern). Bach hinter der Maxhülte. Stinkstein mit vertrocknetem Erdöle. Verhärteter glänzender Thon.^

Hözl bei Reichenhall. Wetzstein.

Hochberg bei Traunstein. Braunkohle.

Hochgern. Krystall. Gyps auf schneeweissem Alabaster.

Ingolstadt. Dolomit, dichter.

Kirchholz bei Reichenhall. Grauer von (luarz durchdrungener Thonschiefer mit weissen Kalkspathadern.

Kressenherg. Kalkspath (Rhomboeder), weiss und gelb auf kornigem Thoneisenstein. Klapperstein, Braun-

spalh. Retinasphalt auf körnigem Thoneisenstein. Kalksinter (aus den Erzgängen). Schwefelkies

rhombischer mit weissem Kalkspath und Thoneisenstein. Schieferlhon.

Landsberg. Tuff (krystallinischer Kalksinter).

Maria Eck bei Siegsdorf. Rauchwacke.

Miesbach. Gyps (Jägcrbauernalpe). Kohlenmergel. Kohlcnsandstein (Molasse-Forination).
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Millenwald. Galmeisaur. Kohlen — mit Bleiglanz (Riedberg). Zinkblende (Riedberg;.

München. Gemeine Granaten im Glimmerscliicfer. (Geschiebe der Isar). Quarz mit Glimmer (Isargeschiebc).

Neukirchen. Kalkspatb mit Schwefelkies auf körnigem Thoneisenslein.

Nonnberg bei Reichenhall. Dolomit.

Parten kirch en. Kalkspath, rhomboedri.scher, weisser (Hüllenthal). Galmei mit kohlens. und molybdäns.

Blei auf weissem Kalkslein (HoUenlhal). Schwarzbleierz (Hollenthal). Derbes und kr^slall. Molybdän-

bleicrz (Hollentiial). Erdpech, schlackiges, in Dolomit (Werdenfels). Brauneisenstein (Hammersba-

cheralpe). Schwefelkies in Dolomit (Kramnier). Schieferlhon. Alpenkalk, schwarzer. Rauchwacke.

Peissenberg. Braunkohle. Molassesandslein.

Penzberg. L. G. Weilheim. Glanzkohle, irisirend. Schieferkohlc.

Rauschenberff. Bleispalh (kohlens. Blei) mit Bleiglanz. Blciglanz mit Kieselgalmci. Zinkblende. Bolus,

braun.

Ruhpolding. TulTslein.

Staufen bei Inzell. Galmei.

Tegernsee. KalktufT. Mit Erdöl imprägnirler Kalk.

Teisenberg. L G. Tittnioning. Nummulitensandstein.

Tölz. Kalkspath, pomeranzengelb (Rhomboeder) auf Nummulitenkalk. Kalkspath, weiss (öseitige Säulen) auf

Nummulitenkalk (Blomberg). Oberer rolher Nummulitenkalk. Unlerer grüner Nummulitensandstein.

Flyschmergel. Rutschflächen.

Traunstein. Thon-Porphyr (aus der Traun).

Wolfsberg bei Sulzberg. L. G. Traunstein. Granitmarmor, feinkörniger.

II. JViederbayern.
Abbach. Dolomit.

Abensberg. Thonerde (Kapselerde).

Arzbcrg bei Kellberg. Brauneisenstein mit verwittertem Feldspalh. Thraulit auf Brauneisenstein.

Bodenmais. Krystall. Blciglanz mit Magnetkies und grünem Feldspalh. Vitriolkies mit Marcasit-Glimmer,

einachsiger, schwarzbraun. Kalkspath (Windwiese). Eisengranat in Granit.

Eggendobl bei Passau. Granat in Granit.

Fürth. Krystall. Andalusil mit Glimmer in grauem dichten Feldspalh (hohe Bogen).

Hackiberg bei Passau. Pinit, grün, in Granit. Glasiger Feldspalh in Granit.

Hals bei Passau. Diorit-Porphyr.

Har bei Kellbcrg. Derber Pistazit in Halbopal. Chalzedon mit Pislazit. Collyril, weiss und pfirsichblüthnilii.

Fibrolith. Speckstein, grün mit rolhem Collyril.

Hohlweg im Heubachlhal bei Passau. Derber Magneteisenstein. Granit, Granit porphyrarliger.

Hundsruck bei Wegscheid. Urkalk, blaulich, kryslallinisch.

Kapfeiberg an der Donau. Hornstein mit krystall. Quarz.

Kellberg. Hornstein mit Quarzkrystallen. Granulil. Granit, feinkörnig.

Kelheim. Kalkspath, weingelb in 6seitigen Säulen mit Salbändern. Oberer weisser Jurakalk. Kurallenkalk.

Oberer Grünsandslein.

Kernmühle bei Passau. Granulil, verwittert, pistazilhaltig. Diorit-Porphyr.

Lahm im bayer. Wald. Schwarze Blende mit Rosenquarz.

Lämmersdorf. Porzellanerde.

Leilersberg bei Unlergriesbach. V'esuvian.

Leopoldsdorf bei Hundsruck. Feldspalh, weiss, kryslallinisch.

Lüwenmühle bei Passau. Granit.
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Kiederndor f bei Hafnerzeil. Urdolomil inil Adern von Serpentin. Grüner Halbopal mit Grajibit.

IN'euburffervvald bei Passau. Granit.

Ürtenbur£[. Feuerstein, knolli^ (aus dem weissen Jural.

Otterskirchen bei Passau. Rother Jaspis. Clialzedon auf Hornslein.

P (äffen reu th. Vesuvian in Tremolilh. Sloinniark, weiss (aus den Graphitgruben). Titanit mit Sirahlstein

und Feldspath. Titanit in rothem Feldspalh. Blättriger Kalk in erdigem Mangan.

Sa Izbaeherberg bei Passau. Grapliil mit Hisenocker. Urd'iloniit mit Serpentin. Urdolomit mit verwittertem

Feldspath. Hornblende in Urkaik.

S chergendorf bei Kellberg. Dioril.

Siglmühle bei Passau. Urdolomit mit Adern >on edlem Serpentin.

Sinzing bei Metten. Thon, weiss.

Spitzberg bei Passau. Diorit-Quarz (Quarz mil Honddetide innig gemengt).

Viechtach. Graunianganerz, derbes. Kalkspalh (Eisberg).

Weltenburg. Marmor, hellgelb, safrangelb geädert.

Ilff. Schwaben uitd ]Veiiburg.

Augsburg. Granaten in Glimmerschiefer (Geschiebe des Lechflusses.)

Khnkirchen bei Neuburg a/D. Kalkgerollc mit eingeschlossenen Dendriten (häufig an der Strasse unter dem

Sirasscnmaterial).

Gri esb eckezell bei Aichach. OuarzgeröUo (sogenannte Griesbeckezellerkugel, ähnlieh den Rheinkieseln,

oval, innen mit Rissen versehen, durchscheinend.

(jrönenbach. Grobkalk (Molasse), worin sich Petrefakten finden.

Kaisheini. Marmor, gelblichweiss mit dendritischen Zeichnungen.

La n genalthei m. Marmor, gelblichgrau, w eissgefleckt.

Aassenfeis bei Neuburg a/D. Dolomit.

A'euburg a/D. Hornstein, grau; Kalkspath als Ausfüllung von jurassischen Ammoniten.

Nördlingen. Granit (Wennenberg). Keuper (hoch oben auf dem Jura, eine Abnormität, nur zu erklären

durch vulkanische Hebungen (Heidmersbrunn). Dolomit (Hühnerberg bei Fünfstädt), aus ihm die Ei-

senbahn-Donaubrücke bei Donauwörth erbaut. Süsswasserkalk (Dürrenzimmern).

Siebenbrunn bei Augsburg. Tufi'.

Sei enh Ofen. Kalkspath auf lithographischem Schiefer. Kalkschiefer (oberer Jura) gelb, braun, gebändert,

braungewölkt.

Sonthofen. Thoneisenstein (Grindten). Hornfels (Hornstein-Porphyr). Grindten.

Wagenhofen bei Neuburg a/D. Versteinertes Holz.

IV. Oberpfalz und Kegensbiirg.

Adlmannstein bei Regensburg. Bandachat.

Amberg. Cacholong. Kakoxen auf Eisenstein-Quarz, dichter. Bitterspalh. Manganerz auf Sandstein. Gyps.

Tropfstein. Hornstein
,
grau. Kalkspath mit Dolomit. Ortith.

Bach bei Regensburg. Chalzedon mit Quarz und Flussspath.

Bäruau an der Waldnab. Nigrin.

Burglengenfeld. Hornstein, gelbbraun.

Eben wies im Nabthale. Weissgebänderter grauer Hornstein.

Erbendorf. L. G. Kemnalh. Grammatit. Rother Thoneisenstein. Braunkohle. Malachit auf Glimmerschiefer.

Brauneisenstein. Rothe und grüne Thonerde. Dolomit.

Erzberg bei Amberg. Apatit, fasriger.

Hartenstein bei Sulzbach. Brauneisenstein, ockriger mit kohlens. Kalk und dichtem Brauneisenstein.
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Hcrzo<rnu. L. G. \\iil(lmüiiulH'n. Silbcrwc-isser Glimmer in Granit.

Nirscliiiu. Kalks|)alli. Derbes Manganerz, üuarz, slrahliger. Gntnil. Tori'.

Il.scli uang. L. G. Sulzliacli. Tropfstein.

Kager bei Repensburg. Gelbe Bergniilch.

Keilbcrg bei Regensburg. Eisenschüssiger Felt(|Uiirz. Snsswasser(|uarz in kieseligem Kalke.

Keinzerichl. L. G. Vilscck. Plenär.

Lappersd orf. L. G. Regenstauf. Kalkspalli. Pleiiilr.

Neu markt. Scbwel'elkics, kugelig.

Überkreuth bei Roding. Pleniir.

Parkstein. L. G. Neustadt. Jaspoid. Basalt.

Pleiiistein. L. G. Vohenstrauss. Rosenquarz.

Prüfcning. Schwefelkies, derber, als Ausfüllung von Pelrefaktcn.

Regendorf. L. G. Regenstauf. Kalkspath.

Regensburg. Marmor, erbsengelb. Jaspis, braun. Feuerstein. Plasma. Hornstein, grau. Schotlermergel

(Seidenplantage). Plenär. Dolomit.

Regenstauf. Kryslall. Pinil in Thon-Porphyr. Krystall. Quarz auf Flussspath.

Scbeibelberg bei Donaustauf. Granit.

Schwabchveis. L. G. Regenstauf. Kalkspalli.

Sulzbach. Fasriger Brauneisenstein (Ezmannsbcrgergrube). Verhärtetes Steinmark.

Thiergarten. L. G. Wcirth. Clialzedon in Pseudoniorphosen nach Flussspathwürfeln mit Quarz (Kiesgrube).

Treiling bei Boden\ii)lir. Bandkiesel.

Wald m UM eh eil. Ichlhyophlhalm mit Granaten und Zeolilh. Bcrgkrystall mit Eisenglimmer.

M'eiding. Flussspath mit krystall. Quarz.

Weipershofbei Regensburg. Plenärmergel.

Welsen der f. Schwerspalh , weiss. Schwefelkies. Eisenerz.

Winzerberg bei Regensburg. Kalkspath. Plenär.

Wohlan bei Pressath. L. G. Kemnalh. Bleimuhn.

V. Oberfraiikeii.

Arzberg. Pyrolusit. Braunspalh.

Banz. Medusenmarnior. In Kalk versteinertes Holz.

Culmbach. Bcrgkrystall in einer Mergelkugcl.

Ficht clberg. Brian. Omphazil. Gabbro. Granit mit kryslall. Feldspath.

Fürstenzeche bei Brandliulz. L. G. Berneck. Antimonocker mit Quarz. Bitlerspalh und Eisenkies. Blättriger

Antimonglanz mit dichten.

Gleisingerfels. L. G. Kemnath. Flussspath mit Eisenglimmer auf Granit.

Hof. Anatas. Pistazil. Schillerspath.

Kaulsdorf. L. G. Ludwigstadt. Eisenschüssiges Kupfergrün.

Kern las. L. G. Naila. Eisenspath (Geduldfundgrube).

Langenbach. L. G. Naila. Eisenkies.

Lichtenberg. Kickclkies mit Arsenikkies (Friedrich-Wilhelmslollen). Kalkspath.

Naila. Kupfergrün (wilder Mann).

Obcrliüchstadt. L. G. Selb. Turmalin mit Feldspath in Granit.

Oberkolzau. Granat.

Ochsenkopf. L. G- Weidenberg. Grüner Flussspath (Carolinenzeche am südlichen Abhänge).

Pclerlstcin. L. G. Sladtsteinach. Phäslin. Gemeiner Serpentin.
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Röhrenhof. L. G. Berneck. Magneteisen in Serpentin. Chalzedon als Ueberzug auf Hornblendegestein mit

Alinandin und Quarz.

Rothenfels. L. G. Kemnath. Dichter Rothoisenslein. :i

Schickunggotteszeche zu Brandholz. L. G. Berneck. Antimonglanz mit Kalkspath. (

Siebenhitz. Gemeiner rother Krystall. Quarz. Chalzedon auf Brauneisenslein.

Stein. L. G. Berneck. Saussurit.

Stein ach. Flussspath, violett. ; i

St ein las. L. G. Wunsiedel. Speckstein.

Streitberg. Gypsspath.

Thiersheim. L. G. Wunsiedel. Steinmark.

Thurnau. Kalkspath.

Traindorf. L. G. Stadtsteinach. Omphazit.

Unfriedsdorf. L. G. Münchberg. Gemeiner Serpentin.

Waldsassen. Thon, verhärteter.

Wempen bei Redwitz. L. G. Wunsiedel. Fichtelit (aus den Torfmooren).

Wur Stuben. L. G. Hof. Zoisit.

VI. Iflittelfraiikeii.

A 1 1 d r f. Kalkspath. Schwefelkies.

Binswang bei Eichstädt. Hornstein, rosenroth (häufig an der Strasse von Eichstädt nach Pappenheini).

Eichstädt. Hornstein, braun, grau, grau und weiss gebändert. Oberer weisser Jurakalk. Dolomit. Kalkspath.

Grossgschaid. Versteinertes Holz.

1/11. tTutei-franken und Ascliaffenbiirg.

Eisenbach. L. G. Obernburg. Pyrolusit. ./

Kahl. L. G. Alzenau. Fahlerz in Kupferletten. ,,-

Orb. Olivin in Basalt. '

VIII. Pfalz.

Battenberg. Porzellanjaspis, gelb. Barytspath. Eisenrühren.

Cusel. Chalzedon achat, blassviolett. Versteinertes Holz (aus dem Kohlensandstein). Zinnober.

Deidesheim. Gypsspath (in den obern Thonen des bunten Sandsteines vorkommend). 'J

Dürkheim. Wellenstein (aus dem bunten Sandstein). Kugliche Absonderungen aus dein Vogesensaiidsteiril

Eckers weiler. Chalzedon. : 'l

Enkenbach bei Rockenhausen. Achat.

Ilgesheim. Gebänderter Jaspachat. Cacholong mit Chalzedon.

Neustadt an der Hardt. Barit (im Tertiärkalk vorkommend). Ortith. Muschelkalk.

Schlettenbach. Canton Bergzabern. Brauneisenstein.

Stahlberg. Amalgamit in weissen und röthlichen Gypsspath. Graueisenkies.

Wolf st ein. Amethyst (in Kugeln) aus dem Diorit.
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